
Klingenberg.- Zur Vernissage der Austellung "More Magic Moments" hatte der Kunstraum Churfranken
am 1. Juli in die kleine, schmucke "Galerie im Milchlädchen" in der Klingenberger Altstadt geladen. Bür-
germeister Ralf Reichwein (2. von links) Christopher Betzwieser, Künstler und Galerist, sowie der Gra-
phik-Designer Dietmar Keitzl und dessen Ehefrau Barbara Keitzl aus Breuberg konnten zahlreiche Gäste
begrüßen, die die malerischen Photographien des Künstlerehepaars ebenso zu würdigen wussten, wie
die Zeichnungen und vielfältigen Gemälde ihres Sohnes Thomasz Sus. Die Ausstellung ist bis 31. Juli im-
mer Freitag, Samstag und Sonntag von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Foto: Rainer Steen
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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen Prospekte der Firma Kempf
bei. In Teilbereichen finden Sie
Beilagen der Firmen expert
Stommel, Spilger/Sparmaxx und
NKD. Wir bitten unsere Leser um
Beachtung.

Lena, Dalmatiner Mix, geb. 2012, kastriert, geimpft und ge-
chippt, sucht ein liebevolles Zuhause. Mitteilung an das Tierheim

Würzberg unter  ( 06061-3818. 
Öffnungszeiten: Dienstag u. Mittwoch von 14.30 bis 17 Uhr, Frei-

tag u. Samstag von 14.30
bis 17 Uhr, 1. u. 3. Sonntag
im Monat von 14.30 bis 17
Uhr.  Das Tierheim ist zu-
dem täglich von 10 bis 11
Uhr telefonisch erreichbar. 
In dringenden Fälle bitte
auf den Anrufbeantworter
sprechen, wir melden
uns dann umgehend.

Tierschutzverein Odenwald e.V.
Sparkasse 2220 - Volksbank 1144006

Sonderkonto Umbau: Sparkasse 103 119
www.odenwaldtierheim.de 

Neues Zuhause gesucht!

Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 • 13.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

63785 Obernburg-Eisenbach
Bachstraße 8
Tel. 06022 31209

20%
auf

Sommerware

SONDER-
AKTION

Rabatt

*

*außer auf bereits reduzierte Ware.

WOHNEN · LEBEN · GENIESSEN

„AM KURPARK“
RESIDENZ & HOTEL

BAD KÖNIG

Telefon  06063-9594-0
Werkstraße 27 · 64732 Bad König
www.residenz-hotel-badkoenig.de

Die Residenz, im schönen Oden-
wald gelegen, orientiert sich
speziell an den Bedürfnissen von
Senioren, die individuell und selbst-
ständig leben wollen, mit Hilfe im
Bedarfsfall, in einem Haus mit
anspruchsvollen
Wohnkomfort.

W
OHNEN & LEBEN

1997
Seit

Friedrich-Ebert-Str. 83
64720 Michelstadt
Tel./Fax: 0 60 61 - 123 00

... italienische Küche!
Täglich geöffnet
11.30-14.00 und 17.30-???
STAMMESSEN: Montag bis Samstag ab 5,- Euro

Il Ristorante

neben City-Hotel
omenico

SPEZIALITÄTEN von 
Sommertrüffeln!

PODOLOGIEPRAXIS
Med. Fußpflege (für alle Kassen)

Podologin Erika Markus
Alter Weg 10 • 64385 Reichelsheim
Telefon 0 61 64 / 642 92 52
Termine bitte telefonsich vereinbaren!

Bei allen Krankenkassen anerkannt!

PERÜCKEN
Haarverdichtungen

Zweithaarstudio
Toldrian

Tel. 06078 / 7 46 91
www.toldrian.de

Rainer Werner Fassbinders (†
1982) Melodram, mit dem gleichna-
migen Titel, kam 1974 in die Kinos.
Damals war ich ein dreizehnjähriger
Junge. Ich sah den Film erst einige
Jahre später im Fernsehen und
kann nicht mehr genau sagen wie
alt ich dabei war. Vielleicht 16, aber
dass spielt ja auch keine Rolle. Der
sozialkritische Film, nahm sich der
Problematik zweier Menschen an
die sich liebten und damit bei Fami-
lie und kleinbürgerlichem Umfeld
auf Ablehnung stießen. Die Witwe
Emmi (Brigitte Mira † 2005) und der
weitaus jüngere Gastarbeiter Ali (El
Hedi ben Salem † 1977) hatten sich
durch ihre Liebesbeziehung auf ei-
nen steinigen Weg begeben. Dem
ungleichen Paar wurde kaum Ver-
ständnis entgegen gebracht Sie
lebten ständig in Angst und waren
oftmals fast ohnmächtig vor Ver-
zweiflung. Die beiden Akteure ver-
mittelten eindrucksvoll die Macht
der Angst, welche die zwei Men-
schen umher trieb. Ich wende mich
nun von den Röhrenbildschirmen
der 70er Jahre ab und möchte mich
ein wenig mit dem Thema Angst be-
fassen.
„Normale“ Ängste wie zum Beispiel
vor Peinlichkeiten, Prüfungen, Kon-
flikten oder einer Operation kennen
wir wahrscheinlich alle. Das liegt
auch ganz in der Natur des Men-
schen und ist bei einem mehr, bei
dem anderen weniger stark ausge-
prägt. Angst gehört zu unserem Le-
ben und behütet uns auch vor
Schaden. Ein kleines Kind welches
Angst vor dem offenen Feuer hat,
wird sich zurück halten und keine
Verbrennungen davon tragen. Mir
fällt da die Geschichte von Paulin-
chen aus dem Buch „Struwwelpe-
ter“ ein. Paulinchen hatte keine
Angst vor dem Feuer. Als lodernde
Flammen ihr Kleid erfassten muss-
te sie ihr Spiel mit dem Feuerzeug
mit dem Leben bezahlen. So kann
es gehen wenn man zu wenig
Angst hat. Ich bin gerne im Norden

Deutschlands unterwegs und nutze
dabei die Gelegenheit in der Ostsee
zu schwimmen. Es sind die „klei-
nen“ Ängste die mich davon abhal-
ten, zu weit hinaus zu schwimmen
und mich in Gefahr zu begeben.
Ängste sind gut und wichtig für uns.
Aber nur bis zu einem gewissen
Maß. Ängste können für manche
Menschen so stark sein, dass sie
ganz bestimmten Situationen völlig
aus dem Wege gehen. Ich denke
an die Angst einen Fahrstuhl zu be-
nutzen, die Angst Auto zu fahren
oder Angst sich auf große, freie
Plätze zu begeben. Die Liste ist ver-
längerbar. Wenn sich Menschen so
sehr vor etwas fürchten, dass die
daraus entstehende Angst, die Le-
bensqualität massiv beeinträchtigt,
sprechen wir von einer Angststö-
rung.
Krankheitszeichen können Herzra-
sen, Schwindelgefühle, Übelkeit,
Atemnot oder kalte, feuchte Hände
sein. Gefühle wie Panik, Ohnmacht
oder Ausgeliefertsein entstehen
und man verliert die Kontrolle über
sein Denken und Handeln. Oftmals
versuchen die Betroffenen die Si-
tuation zu verlassen, die ihnen
Angst macht. Sie fliehen und su-
chen Obhut in der Nähe von Men-
schen die ihnen Sicherheit geben,
oder an Orten an denen sie sich ge-
borgen und geschützt fühlen. Um
Ängste zu unterdrücken greifen Be-
troffene manchmal auch zu Alkohol
oder Beruhigungstabletten, was ei-
ne Suchterkrankung nach sich zie-
hen kann. 
Mich begleitete eine Angststörung
als ich mich, vor ca. 10 Jahren, ei-
ner Krebstherapie unterziehen
musste. Professionelle Unterstüt-
zung und die Gespräche in der
Selbsthilfegruppe Angst Panik De-
pression Odenwald haben mir ge-
holfen, die Angst zu akzeptieren
und damit umzugehen. Es war kei-
ne leichte Erfahrung. Das Gefühl
„Angst essen Seele auf“ war allge-
genwärtig und zermürbend. 

Es dauerte lange bis die Angst klei-
ner wurde und mir nicht mehr, in
fast allen Lebenslagen, im Wege
stand. Ich lernte die Angst auszu-
halten, dadurch verlor sie langsam
ihre erniedrigende Macht über mich
und ich wurde freier. 
Alle Menschen haben vor irgendet-
was Angst. Manchen sieht man es
an, manchen nicht. Einige reden
darüber, andere nicht. Wer Angst
hat braucht sich dafür nicht zu schä-
men. Die englische Rockband
„Queen“ brachte 1986 das Lied
„Friends will be friends“ in die Hitlis-
ten. 
Die deutsche Übersetzung des Re-
frains: „Jetzt ist es so einfach, weil
Du Freunde hast, denen Du ver-
trauen kannst. Freunde sind nun
mal so. Wenn Du Liebe brauchst
sorgen sie sich um Dich und geben
Dir Aufmerksamkeit. Freunde sind
nun mal so.“
Vieles geht gemeinsam leichter.
Wer vor Angst zittert, wird ruhiger
wenn er seine Hand in die Hand ei-
nes Freundes legen kann. Wer vor
Angst erstarrt und fröstelt, dem wird
es wärmer um Herz und Seele
wenn ihn jemand in den Arm nimmt.
Ob wirklich alles „so einfach“  zu
ordnen ist, wenn man Freunde hat
kann ich nicht garantieren. Doch bin
ich fest davon überzeugt, dass mit
Freunden an der Seite, vieles einfa-
cher zu erledigen ist.                                                    

Kontakt: werner@sofort-surf.de

“Angst essen Seele auf” 
(Zitat aus Afrika)

Kolumne von Werner Niebel

Foto: www.lonniegraphie.de

Highlight Drachenbootrennen
Altstadtfest zum 725. Geburtstag der Stadt Wörth
slm.- Das Altstadtfest am kom-
menden Wochenende bildet den
Höhepunkt der Feiern zur ur-
kundlichen Ersterwähnung Wörth
am Main. Es zieht tausende Be-
sucher in die historische Altstadt.
Die Stadt wurde in der zweiten
Hälfte des 13. Jahrhunderts von
den Herren von Breuberg unter
der Oberherrschaft der Erzbi-
schöfe von Mainz am heutigen
Standort neu gegründet. Im Jahr
1291 wird sie erstmals urkundlich
als Stadt “Werde” erwähnt.
Am morgigen Freitag (15.) um 18
Uhr wird mit dem Bieranstich das
erste Spectaculum Historica am
Tannenturm und an der Mainlän-

de Eisenbahnbrücke eröffnet, es
handelt sich um einen Mittelalter-
markt, verbunden mit Handwerk
und Lagerleben. Er ist auch am
Samstag ab 14 und am Sonntag
ab 11 Uhr geöffnet. Mit einer mit-
telalterlichen Feuershow klingt
gegen 22.15 Uhr der erste Fest-
tag aus.
Am Samstag (16.) schlängelt
sich ab 14 Uhr der historische
Umzug durch das Wörther Stadt-
gebiet. Die Sonderausstellung
‘725 Jahre Stadt Wörth’ wird um
16 Uhr im Schifffahrtsmuseum
und auf der Festmeile der Altstadt
präsentiert, sie ist auch am Sonn-
tag ab 11 Uhr zu bestaunen. Um

23 Uhr wird den Besuchern eine
Lasershow und ein Feuerwerk an
der Mainlände Schiffermast ge-
boten.
Dort findet am Sonntag (17.) um
10 Uhr auch der Festgottesdienst
statt. Die Wörther Geschäftswelt
beteiligt sich ab 12 Uhr mit einem
verkaufsoffenen Sonntag an den
Feiern und um 14 Uhr startet an
der Mainlände Schiffermast das
Drachenboot-Festival, das seit
2008 veranstaltet wird. Den krö-
nenden Abschluss des Festes bil-
det der ‘Main in Flammen’ der ge-
gen 22.30 Uhr von der Mainlände
Schiffermast beobachtet werden
kann.

Chronik-Vorstellung
OWK Lützel-Wiebelsbach feiert
slm.- Die Feier zum neunzigjähri-
gen Jubiläum der OWK-Ortsgrup-
pe Lützel-Wiebelsbach findet am
Sonntag (17.) im evangelischen
Gemeindehaus statt. Sie beginnt
um 10.30 Uhr mit einem Gottes-
dienst, ab 12 Uhr wird gemeinsam
gegessen.
Um 13.30 Uhr wird das Vereins-
geschehen der vergangenen 90
Jahre in einer eigens erstellten
Chronik präsentiert. Wie Vorsit-
zender Heinz Hofmann im Vorwort
erklärt, habe man sich entschlos-
sen, in Anbetracht der Altersstruk-
tur des Klubs - das Durchschnitts-

alter der Mitglieder beträgt 71 Jah-
re - schon zum 90. Geburtstag ei-
ne Vereinsdokumentation zu er-
stellen und nicht noch zehn Jahre
bis zum Hundertjährigen zu war-
ten. Unterschwellig klingt dabei
mit, dass man sich freuen würde,
wenn sich einige jüngere Leute
dem munteren OWK-Völkchen an-
schließen würden. 
Natürlich sind alle Lützel-Wie-
belsbacher und weitere Interes-
siertezur Feierstunde eingeladen,
die bei Kaffee und Kuchen und
der Ehrung langjähriger Mitglieder
ausklingt.

Tor, Toor, Tooor! Jubelstürme in
den Klassenzimmern rund um
Mömlingen! Die ersten Grund-
schulklassen, die sich an der
Löwer-Aktion „Die Elfmeter-
Bohne“ beteiligt haben, können
sich freuen. Denn durch liebe-
volle Pflege, beherztes Anfeuern
und bedachtes Gießen haben
die ersten Bohnen bereits das
Elfmetertor erreicht.
Juli 2016. Nicht nur bei den Spie-
len der deutschen Nationalmann-
schaft waren fröhliche Jubel-
schreie zu hören, sondern auch in
den Klassenzimmern der Gewin-
ner-Grundschulen, die im Rahmen
der Löwer-Aktion „Die Elfmeter-
Bohne“ Anfang Juni ihr „Elfmeter-
Bohnenset“ erhalten haben. Darin
enthalten waren unter anderem
drei klitzekleine Bohnen und ein
Elfmetertor, das in luftiger Höhe
am Pflanzstab befestigt wurde.
Ziel der Löwer-Aktion war es, die
„Elfmeter-Bohne“ sorgsam zu pfle-
gen und großzuziehen, damit sie
das Elfmetertor möglichst schnell
erreicht. Denn wer mit seiner Boh-
ne den Löwer-Elfmeter verwan-
delt, wird Löwer-Meister!
Kaum zu glauben, aber schon
nach wenigen Tagen schoss die
Elfmeter-Bohne vor den Augen der
begeisterten Kinder empor in Rich-
tung Tor. Jeden Morgen war die
Vorfreude der Grundschulkinder
groß und der erste Blick im Klas-
senzimmer wanderte stets zur „Elf-
meter-Bohne“: Hat sie es in der
Nacht bereits ins Tor geschafft? Ei-

ne Laola-Welle ging durch das
Klassenzimmer, als die Kinder ei-
nes Morgens die beachtliche Boh-
nen-Pflanze im Tor entdeckten:
„Juhuuu! Wir sind Löwer-Meister!“
Der Pflanzerfolg der kleinen Lö-
wer-Meister wird natürlich gebüh-
rend gefeiert: Zum Finale der Fuß-
ball-Europameisterschaft steht in
den Löwer-Gärtnereien eine tolle
Überraschung für alle Grundschul-
klassen bereit, deren Bohne den
Löwer-Elfmeter im Tor versenkt
hat.
Über die Löwer Kinderaktionen
Spaß und Freude an der Welt der
Pflanzen vermitteln, das ist das er-
klärte Ziel der Löwer-Gärtnereien.
Bereits seit 2012 läuft die erfolg-

reiche Löwer-Aktion „Kinder-Gär-
ten für Kindergärten“ und hat be-
reits über 200 Kindergärten glück-
lich gemacht. Rund 250 Kinder-
gärten haben einen eigenen
Pflanzkasten inklusive Pflanzen
und Saatgut zum Selbstbepflan-
zen erhalten.
Ganz neu in diesem Jahr ist die
Grundschulaktion „Die Elfmeter-
Bohne“: Dank der spannenden
Löwer-Aktion lernen die Kinder
spielerisch alles Wichtige rund
ums Pflanzen. Hautnah haben die
Kinder miterlebt, wie sich die Boh-
ne durch ihren tatkräftigen Einsatz
immer mehr in Richtung Elfmeter-
tor gerankt hat und schließlich den
Löwer-Elfmeter verwandelt hat.

Jubelstürme auch in der Grundschule in Lützelbach für die Löwer-Ak-
tion der “Elfmeter-Bohne”  Foto: Gärtnerei Löwer

“Die Elfmeter-Bohne”
- Ein Hoch auf die Löwer-Meister! -

Anzeige

“More Magic Moments”
Ausstellung in Klingenberg

Energieberatung in Reinheim
Die Verbraucherzentrale Hessen
bietet an jedem dritten Montag im
Monat im Reinheimer Hofgut Ener-
gieberatungen an, diese kosten
7,50 Euro je 45 Minuten. Der
nächste Termin ist am Montag (18.)
von 14.15 bis 18 Uhr. Telefonische
Anmeldungen für die Terminverga-
be nimmt die Stadtverwaltung
Reinheim entgegen.
Neben der monatlichen Beratung
im Hofgut sind auch Termine beim
Kunden zu Hause möglich, auf
Wunsch mit Basis- und Gebäude-
check sowie Brennwert- und Heiz-
check. Der Energieberater,  Dipl.-
Ing. Yasar, beantwortet fachlich
kompetent und kundenorientiert
Fragen.
Themen sind zum Beispiel der

bauliche Wärmeschutz oder Inves-
titionen in  Solarenergie und Wär-
mepumpen. Allgemeine Ratschlä-
ge zum Stromsparen und die indivi-
duelle Erläuterung von Abrechnun-
gen sind für Hausbesitzer und Mie-
ter gleichermaßen interessant. 
Besonders wichtig sind Beratun-
gen über bestehende  Förderpro-
gramme für energieeffizientes Bau-
en und Sanieren, diese gibt es von
Bund und Ländern und teilweise
sogar direkt von Energieanbietern.
Gefördert werden  Neubauten und
die umfassende Sanierung von Be-
standsgebäuden. Aber auch ein-
zelne Maßnahmen sind förderfä-
hig, sofern diese einer Steigerung
der Energieeffizienz dienen, wie
zum Beispiel   der Austausch von

Fenstern oder die Modernisierung
von Heizungsanlagen.
Wichtig ist, dass der entsprechen-
de Antrag vor Beginn der jeweili-
gen Maßnahme gestellt wird.  Er-
fährt man also erst nach dem Bau-
oder Sanierungsbeginn vom  För-
dertopf, ist es häufig zu spät. Zu
den Terminen der Energieberatun-
gen sind vom Kunden vorhandene
aktuelle Energiekostenabrechnun-
gen, Firmenangebote, Haus- oder
Wohnungspläne, Schornsteinfe-
gerprotokolle oder Ähnliches mitzu-
bringen. Die Gespräche werden
vertraulich geführt und alle Unterla-
gen wieder zurückgegeben.
Weitere Informationen sowie die
Terminvergaben erfolgen über Ralf
Martin, ( 06162-80533. 

Ihr Ansprechpartner
für ANZEIGEN im 

für Groß-Zimmern, Dieburg,
Otzberg, Beerfelden, 

Sensbachtal, Hesseneck
und Grenzregion Bayern  

Matthias Mann
Telefon 

0 61 65 / 930 950

Mobil
0176 / 64 65 79 93

E-Mail
m.mann@odw-journal.de
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Ihre Ansprechpartnerin
für ANZEIGEN im 

für Reinheim und 
Groß Bieberau

Angelika Giesche
Telefon 

0 61 58 / 91 74 33

Mobil
01 71 / 2 46 73 05

E-Mail: 
angelika.giesche@udvm.de
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Ihr Ansprechpartner
für ANZEIGEN im 

für Bad König, Brombachtal, 
Mümling-Grumbach und Vielbrunn

Walter Vetter
Tel. 0 60 63 / 91 21 13 • Fax 0 60 63 / 91 21 14

E-Mail: w.vetter@odw-journal.de
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Blut spenden
in Lützelbach
Lützel-Wiebelsbach.- In der
Fritz-Walter-Halle in Lützel-Wie-
belsbach kann am Donnerstag
(21.) von 17 bis 20.30 Uhr Blut
gespendet werden. Bitte Auswei-
se nicht vergessen!


